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H O C H OF E N B E LVAL

I n d ustri ed en k mal o d er
Kr ebsg esc h wür ?Ei n e n i r r e p ar a bl e n

Sc h a d e n f ür c ht et d er
Mé c o, we n n a uf B el val
d er Abri ss wei t er l ä uft

wi e bi sh er.

" Di e Art, wi e das Dos si er
z u m Er hal t der Hoc höf e n vo m
F on ds Bel val un d s o mi t i mpl i -
zi t auc h vo m St aat ge han d-
ha bt wi r d, wi rf t Pr o bl e me auf.
Es wäre vi el me hr mögl i c h mi t
de m Gel d, das der St aat bi s

j et zt be wi l l i gt hat", s o Bl anc he
We ber, Pr äsi de nti n des Mouve-
me nt éc ol ogi q ue, anl äs sl i c h ei -

ner Pres s eko nf ere nz, di e unt er
de m Mott o st an d: " Ne c o m-
mett ons pas l' i rr é par a bl e -
Os ons l e f ut ur". Ger a de j et zt,
wo es n oc h ni c ht z u s pät s ei -
wei t er e Abri s s ar bei t e n an de n
Hoc höf e n st e he n an - s ei es
wi c hti g, das Ganz e öff e ntl i c h

z u t he mati si er e n.
I m Gege ns at z z u m Gr o ßpr o-

j ekt Ki rc h ber g s ei der St an d ort
der Hoc höf e n ei ne ge wac hs e-
ne Str ukt ur mi t ei n mal i ge m
Char akt er, di e ni c ht bel i e bi g
a ust aus c h bar s ei . Di e Gef a hr
best e he, das s di es e Vergan-
ge n hei t z u ei ner Kul i s s e degr a-
di ert wi r d. " Bei de n Hoc h öf e n
ge ht es ni c ht n ur u m Pri nzi pi -
e n, wi e mi t der Ver ga nge n hei t
u mgega nge n wi r d, s on der n f ür
uns i st di e Art des U mgangs
mi t de n Hoc höf e n mi ttl er wei l e

z u ei ner gr un dl ege n de n Fr age
der De mokr ati e i n uns er e m
Lan d ge wor de n. Der Fo n ds
Bel val, der von der Regi er ung
beauft r agt wur de, ei ne Eval u-

i er ung der Hoc höf e n z u ma-
c he n, un d der dr ei Sani er ungs-
mo del l e vor gel egt hat, be-

ni m mt si c h wi e ei n St aat i m
St aat e, o b wo hl er der Öff e nt-

l i c hkei t ver pfl i c ht et i st. " An-
st att di es es Al l ei nganges hätt e
ei ne br ei t e Di s kus si o n st attfi n-
de n s ol l e n. Auc h basi ere das
von der Regi er ung voti ert e
un d vo m Fo n ds Bel val a us ge-
ar bei t et e Pr oj ekt a uf kei ne m
de nk mal s c h üt z eri s c he n Fac h-
g ut ac ht e n - s on der n s ei von I n-
ge ni e ur e n ge mac ht. " We der
di e Mei n ung der Ver ant wortl i -
c he n von Si t es et mon u me nt s,
n oc h di e Di s kus si one n i n ei ner

f ür kurz e Zei t ei nges et zt e n Ar-
bei t s gr up pe un d s c hon gar
ni c ht di e i m Ausl a n d ei nge hol-
t e n Gut ac ht e n wur de n ber ück-
si c hti gt", s o Fr anci s He nge n
vo m Méc o.

Di e Kost e nauf st el l ung des
F on ds Bel val er wei s e si c h al s

kau m nac hvol l zi e h bar - auc h
wei l a uf das Kno w- ho w der un-

t er s c hi e dl i c he n S pezi al i st e n
verzi c ht et wur de. Dagege n ha-
be es de n Ans c hei n, das s das

j et zi ge Vorge he n auf ei ne m
r ei n t ec hni s c he n Kost e nvor a n-
s c hl ag der Fi r ma Pa ul Wurt h
ber u he. Hi er fl i e ße z war Erf a h-
r ung i m Ber ei c h der Ei nri c h-
t ung un d I nst ands et z ung von
Hoc h öf e n mi t ei n, j e d oc h ni c ht
auf de m Ge bi et des de nk mal-
pfl egeri s c he n Er hal t es. " Aus
de n vorl i ege n de n Unt erl age n

i st ni c ht z u er ke n ne n, wi e der
Gr a d der S c hä di g ung des Ba u-
wer kes, der nur pr oz e nt ual a n-

gege be n wur de, er mi tt el t wor-
de n i st", s o Rol f Hö h man n, Be-

t r ei ber ei nes Dar mst ä dt er Bü-
r os f ür I n d ust ri ear c häol ogi e,
der e be nf al l s der Pr es s ekonf e-
r e nz des Méc o bei wo hnt e. Er
war i n ei ner f r üher e n Phas e al s
Gut ac ht er a n der Eval ui er ung
des Bel val- Ar eal s bet ei l i gt ge-
wes e n.

I m Al l ei n g a n g mi t
Pa ul Wurt h

Hö h man ns Vor wurf: Der
Fo nds Bel val ha be de n St a n-
dar d f ür de n de nk mal pfl egeri -
s c he n Er hal t s e hr h oc h ange-
s et zt, quasi al s Ne uba ust a n-
dar d, was s e hr ho he Unt er-
hal t s k ost e n er ge be. " Da bei

e nt hal t e n di e vo m F on ds Bel-
val e nt wi ckel t e n Konz e pt e kei -
ne ge naue Defi ni ti on, was ei -
ge ntl i c h mi t de m Er hal t der
Hoc höf e n errei c ht wer de n
s ol l ", s o Hö h mann. Unkl ar s ei ,
o b di e Hoc h öf e n al s De nk mal

f ungi er e n, o b ei ne mus eal e
Nut z ung anvi si ert wer de o der
o b di e Anl age nur de n Hi nt er-
gr un d f ür di e St a dt e nt wi ck-

l ung bi l de. I ns ges a mt f e hl e ei -
ne Di s k us si on über de nk mal-
pfl egeri s c he Gr un d pri nzi pi e n.
" Es i st wi c hti g, das s der St an d
der de nk mal pfl egeri s c he n Er-
hal t ung f r üh f est gel egt wi r d.
S o wo hl vo m Auf wan d al s auc h
von de n Kost e n her, i st es ei n
Unt er s c hi e d, o b man ei n Hoc h-
of e n wer k i m Si n ne ei ner I n be-

t ri e bna h me herri c ht et o der o b
man es al s sti l l gel egt es Ar eal

an di e näc hst e Ge ner ati on wei -
t er gi bt", s o Hö h ma nn. Auc h

Mögl i c hkei t e n ei ner U mnut-
z ung s c hei ne n vo m Fo n ds Bel-
val ka u m i n Betr ac ht gez oge n
z u wer de n. " Tei l e des Hoc h-
of e ns könnt e n gast r o no mi s c h
von Uni - St u de nt e n ge nut zt
wer de n", mei nt De ni s S c ut o.
Der Hi st ori ker war Mi t gl i e d
der Ar bei t s gr up pe, di e a m An-

f ang der Eval ui er ungs p has e
vo m F on ds Bel val ei nges et zt
wor de n war.

Der von der Regi er ung z u-
r ück be hal t e ne Ko mpr o mi s s-

vor s c hl ag, der 49 Mi l l i o ne n Eu-
r o f ür di e I nst an ds et z ung des
Ar eal s i nkl usi ve der a uf 3 0 J a h-

r e aus gel egt e n Unt er hal t s kos-
t e n vor si e ht, wi r d vo n der U m-
wel t ge wer ks c haf t i m Ans at z

g ut ge hei ße n. J e d oc h wür de
der Ver gl ei c h, et wa mi t de n
Hoc höf e n vo n Ph oe ni x Dort-
mun d, di e vo m Vol u me n her

d ur c haus ä hnl i c h gel agert
si n d, z ei ge n, das s auc h das
k o mpl ett e Wer k, s o wi e es
exi sti ert, er hal t e n wer de n
könnt e, o hne hö here Kost e n
z u ver ur s ac he n.

Für di e Fonds Bel val Kri ti ke-
rI nne n st e ht f est: " Di e auge n-
bl i ckl i c he Vor ge he ns wei s e des
F on ds mus s kri ti s c h hi nt er-
f r agt wer de n un d es mus s über
a n dere Val ori si er ungs k onz e p-
t e nac hge dac ht wer de n. " Des-
hal b f or dert der Méc o ei n Mo-
r at ori u m f ür di e ge pl a nt e n Ab-
ri s s ar bei t e n. Das wei t er e Vor-
ge he n s ol l öff e ntl i c h di s kuti ert
un d ei ne e nt s pr ec he n de De-
batt e i n der Cha mber ei ngl ei -

t et wer de n. " Wi r ha be n de n
Ei n dr uck, hi er wol l e n Le ut e
mi t de m Ko pf d ur c h di e Wa n d,

a nst att ei ne n Mo me nt z u über-
l ege n. " Zu de n Kost e nr ec hn un-
ge n des Bel val- Fon ds müs st e n
Gege nexperti s e n erf ol ge n; un-

t er Fe derf ühr ung der z ust ä n di -
ge n Mi ni st eri e n un d unt er Be-
r üc ksi c hti g ung de nk mal pfl ege-
ri s c her Kri t eri e n.

Wi l l e d er Re gi er u n g
Al ex Fi x mer, Di r ekt or von

F on ds Bel val, ver st e ht di e gan-
z e Auf reg ung ni c ht. Di e Regi e-
r ung ha be de n Fon ds Bel val

mi t der Eval ui er ung von dr ei
Sz e nari e n beauft r agt. Di e an-
f a ngs ge bi l det e Ar bei t s gr up pe,
best e he n d aus Vert r et erI n ne n
von Si t es et monu me nt s, de m
Hi st ori ker De ni s S c ut o un d an-
der e n, ha be i r ge n d wann ni c ht
me hr mi t gear bei t et. Di e Kri ti k

des Al l ei ngangs wei st er z u-
r üc k: Das ge wä hl t e Sz e nari o
s ei Res ul t at ei ner Regi e-
r ungs e nt s c hei d ung un d l i ege
ni c ht i n der Ver ant wort ung
des F on ds Bel val . " Wi r ha be n
di e Ar bei t ge mac ht, di e von
uns verl angt wur de. We nn di e
Regi er ung s agt a br ei ße n, dann

r ei ße n wi r a b. We n n di e Regi e-
r ung mei nt, al l es be hal t e n,
da nn mac he n wi r das", s o
Fi x mer. " Di e U mwel t s c h üt z er
werf e n uns Konz e pti onsl osi g-

kei t vor, da bei si n d si e ei nf ac h
mi t der Regi er ungs e nt s c hei -

d ung unz uf ri e de n. Wi r kön ne n
d oc h ni c ht di e De mokr ati e bi s
a uf s Äu ßer st e t r ei be n un d
a uc h noc h de n Fi s c her ei cl ub
von Hosi nge n i n di es er Sac he
u m Rat f r age n. " Auc h ha be der
F on ds Bel val ni c ht de n Mast er-
pl an e nt worf e n, der de n Kon-

t ext defi ni er e un d di e Art un d
Wei s e der I nst an d hal t ung.

Al l ge mei n kön ne man si c h
über de n St an dar d der Er hal -
t ung st rei t e n. " Et wa di e Ka-
t he dr al e i n Luxe mbur g - wel -
c her Zust an d s ol l de nk mal -
s c hüt z eri s c h er hal t e n wer de n?
Der Zust an d vor de m Br an d
o der danac h?" f r agt Fi x mer. Es
ge be kei ne Wa hr hei t i n Punkt o
De nk mal kri t eri e n. " Uns er Zi el

i st es, de n Regi er ungs a uft r ag
a us z uf ühr e n, de n Sc h mel z vor-
gang z u d oku me nti er e n unt er
der Ber ücksi c hti g ung, das s
das Ganz e st a dtt a ugl i c h i st
un d kei n Si c her hei t sri si ko f ür
di e Le ut e dar st el l t", s o Fi x mer.

Was di e Kost e nrec hn ung
des F on ds Bel val betri ff t, s ei
ni c ht s " Okkul t es" dr a n. " We nn

Di nge al s ni c ht t r a ns par e nt er-
s c hei ne n, dann wei l si e ni c ht
ver st an de n wer de n", er kl ärt
der Fon ds- Bel val- Di r ekt or. Da-
bei r ei c he es ni c ht a us, di e
St ätt e n mi t de m Fer ngl as z u
betr ac ht e n. Völ kl i nge n et wa
s ei z u 80 Pr oz e nt ei ne Rui ne:
" Sc haue n si e si c h di e Bi l anz
von Völ kl i nge n a n, das r ec hnet
si c h ni c ht. Das ei nzi ge St a hl-
mon u me nt, das si c h s el bst

t r ägt, i st der Ei f el t ur m. "
Auc h müs s e der St a hl be-

han del t wer de n, der Rost s ei
wi e ei n Kre bs ges c h wür. Hoc h-
of e ner hal t s ei kei n Ro manti s-
mus, s on der n hart e I nge ni e ur-

ar bei t. Bei Paul Wurt h wi s s e
ma n, wo di e Pr o bl e me l i ege n.
Bei m Fon ds wür de pr of es si o-
nel l gear bei t et, dagege n be-

t r ei be der Mouve me nt s ei n En-
gage me nt n ur h o b by mä ßi g.
Was ei ne a n der e Nut z ung be-

t ri fft, s ei der Hoc h of e n i n Es c h
pr o bl e mati s c h. " Man ka nn
e be n ei n F u ßbal l f el d ni c ht mi t
ei ne m ge pfl egt e n Fa mi l i e ngar-
t e n vergl ei c he n", s agt Fi x mer.

Kei n e Go u ver n a n c e
Auc h we nn de m Fon ds Bel-

val Di rekt or kau m der Vor wurf
ge mac ht wer de n kann, ni c ht
off e n z u s age n was er de nkt, s o
bl ei bt das f ür Luxe mbur g t ypi -
s c he Pr o bl e m, das s di e Ra h-
me n be di ng unge n z war ei ni ger-
ma ße n de mokr ati s c h f est ge-

l egt wur de n, das hart e Tages-
ges c häft a ber i n n ur we ni ge n
Hän de n r uht. Wan n un d wi e
darf ei n ei n mal al s ri c hti g e mp-

f un de ner Mast er pl an hi nt er-
f r agt wer de n, un d wer kont r ol-
l i ert di e ei nz el ne n Sac he nt-
s c hei d unge n?

Aber s el bst i n der Konz e pti -
ons p has e f ü hl t e n si c h Le ut e
wi e De ni s Sc ut o o der Vert r et er
von Si t e et mon u me nt s auf ei -
ne Al i bi f unkti on r e d uzi ert. S ei t
J uni 2 004 hat es kei ne Si t z ung
der Ar bei t s gr up pe me hr gege-
be n, s ei t her si n d nur me hr Fi x-
mer un d di e Paul Wurt h S A mi t

i hr e n I dee n z u m Zuge geko m-
me n. Di e Regi er ung hat nac h

der e n dg ül ti ge n Ber at ung das
Heft ganz a bgege be n. Ge bl i e-
be n i st ei n ei ns ei ti g t ec hnokr a-

ti s c her Ans at z, Experti s e i n Sa-
c he n De nk mal s c hut z ko m mt

i m i nner ci r cl e des Fo n ds Bel-
val ka u m vor. ExpertI nne n, di e
von Au ße n hätt e n ei n wi r ke n
kön ne n, ha be n si c h nac h un d
nac h z ur ückgez oge n.

Auc h we nn Fi x mer per-
s ö nl i c h i n der Kri ti k st e ht,
ge ht es i m En deff ekt u m das
Res ul t at. Aut ono me F onds,
wi e der von Bel val, s ol l e n daz u
di e ne n, Gr o ßpr oj ekt e, di e
s o nst i m Di cki c ht der Mi ni st e-
ri al- Bür okr ati e ver s ac ke n, effi -
zi e nt a bz u wi ckel n. Das e nt bi n-
det ei n s ol c hes " ét a bl i s s e me nt
publ i c" al l er di ngs ni c ht von
der Ver ant wort ung, i m öff e ntl i -
c he n I nt er es s e z u ha n del n. I n-
st a n ds et z ungs kost e n un d Si -
c her hei t s as pekt e müs s e n da-
bei ge na us o ei nfl i e ße n, wi e
de nk mal s c hüt z eri s c he Fr age-
st el l unge n. Das s di e Kri ti k nur
von " ho b by mä ßi g" agi er e n de n
Pri vat or gani s ati one n ko m mt,
mac ht das Defi zi t, das bei m

Fon ds Bel val vor herr s c ht, nur
noc h de utl i c her.

Chri sti ane Wal eri c h
Ri c har d Graf


